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Das Fach Ethik 

 
Der Ethikunterricht an der Deutschen Schule Bilbao dient der Erziehung der Schüler zu werteinsichtigem Urteilen und Handeln.  
Die Deutsche Schule Bilbao ist eine Schule der Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert. Wir 
verstehen die Vermittlung von vielfältiger Sprachkompetenz als entscheidenden Teil der Integration in eine multikulturelle, 
demokratische Welt. Denn eine Welt, die sich rasch und beständig verändert, erfordert Orientierung. Unser Ziel ist es, unsere 
SchülerInnen zur Selbstständigkeit, Selbstbestimmung und Selbstverantwortung zu erziehen. Verantwortung, Toleranz und 
Respekt gegenüber Andersdenkenden sind unsere Leitlinien. Als Schule der Begegnung sehen wir interkulturelles Lernen als 
Ausgangspunkt für unsere Werteerziehung. Wir stärken umweltbewusstes Denken und Handeln. Darüberhinaus soll das Fach 
Ethik die jungen Menschen in ihrer Suche nach moralischer Orientierung in der Welt von heute unterstützen, indem es ihnen 
Entwürfe und Theorien vorstellt, die aus einer langen Entwicklung philosophischen Denkens und wissenschaftlichen Forschens 
hervorgegangen sind.   
  
Die Kenntnis eigener bewusster oder unbewusster Wertvorstellungen ist von zentraler Bedeutung und bildet den Ausgangspunkt einer 
Auseinandersetzung mit abstrakten Denkmodellen. Ein zentrales Ziel des Ethikunterrichts besteht deshalb im Eröffnen von 
geschützten Erfahrungsräumen, in denen Schüler ihre Wertvorstellungen artikulieren, reflektieren und kritisch hinterfragen können. 
Die Jugendlichen vergleichen ihre selbst entwickelten Vorstellungen mit den zentralen abendländischen Theorien von Moral und 
kommen so zu einem eigenen Bild von einem guten und gerechten Leben und von dem Menschen, der sie gerne wären. Schülerinnen 
und Schüler sollen durch den Ethikunterricht in ihrer Identitätsbildung unterstützt werden.   
  
Einsicht allein führt aber häufig noch nicht zu dem entsprechenden Handeln. So ist auch die Motivation zu werteinsichtigem 
Handeln zu stärken, z. B. durch Perspektivwechsel, das Hinterfragen der eigenen Motive und Handlungen und insbesondere das 
Einfühlen in die Situation anderer. Auf diese Weise soll für die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung eigener 
Handlungsentscheidungen verdeutlicht werden. Schließlich sollen die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Überzeugungen in 
Handlungen konkretisieren. In ausgewählten Handlungsfeldern werden deshalb Übungsmöglichkeiten für werteinsichtiges 
Handeln geboten, wie z. B. in der Kommunikation, sozialem Engagement usw. Dabei wird eine ausreichende Festigung neu 
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erworbener Kompetenzen unabdingbare Voraussetzung dafür sein, dass diese dann den Schülerinnen und Schülern auch 
spontan in Alltagssituationen zur Verfügung stehen können.  
  
Indem die Schülerinnen und Schüler dazu angeleitet werden, sich selbst und ihre Mitmenschen bewusst wahrzunehmen, wird nicht 
nur die Entwicklung ihres Selbstbewusstseins und Selbstwertgefühls, sondern ebenso das Bewusstsein für den Eigenwert des 
Anderen und die Achtung gegenüber dessen Bedürfnissen und berechtigten Ansprüchen gefördert. Mit Blick auf die Inklusion spielt 
dabei auch der respektvolle Umgang mit Menschen mit Behinderung eine wichtige Rolle.  
  
Der Ethikunterricht fördert aufmerksames Zuhören und ein offenes, konstruktives Gespräch. Die Schülerinnen und Schüler werden 
dazu angehalten, in ethischen und moralischen Fragen schlüssig und nachvollziehbar zu argumentieren, ihre Argumente zu belegen 
und die Argumentation anderer einer rationalen Überprüfung zu unterziehen. Die Kritikfähigkeit gegenüber den eigenen Argumenten 
soll kultiviert und gestärkt werden. Den Schülerinnen und Schülern soll Gewaltlosigkeit als unverzichtbares Prinzip für die Bewältigung 
von Meinungsverschiedenheiten und von Konflikten vermittelt werden und sie sollen befähigt werden, mit Herausforderungen, die sich 
ihnen in diesem Zusammenhang stellen, entsprechend umzugehen.  
 

Gemeinsames Lernen von Schülerinnen und Schülern, die aus verschiedenen Kulturkreisen stammen, soll dem Einzelnen die Chance 
eröffnen, seine eigenen kulturellen Wurzeln zu erkennen und unter Achtung der Überzeugung der Anderen Verantwortung für das 
Zusammenleben der Menschen zu übernehmen. Die Schülerinnen und Schüler erwerben deshalb auch Kenntnisse über wichtige 
Wertvorstellungen in verschiedenen Kulturen sowie der sie prägenden Religionen. Damit wird eine wesentliche Grundlage für ein von 
Wertschätzung und Toleranz geprägtes Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkunft und Glaubensvorstellungen in einer 
pluralistischen Gesellschaft gelegt.  

Ethische Fragen, die sich z. B. aus dem Verhältnis des Menschen zur Natur, aus der Wirtschafts- und Arbeitswelt und neuen 
Entwicklungen in der Medizin und den Medien ergeben, fordern ein reflektiertes Urteil auf der Basis gründlicher Information. Dies 
muss schon beim Heranwachsenden angebahnt werden. Der Ethikunterricht leistet hier einen wesentlichen Beitrag, indem er ein 
Bewusstsein für Zusammenhänge zwischen eigenem Handeln und Problemen der modernen Welt schafft und die Schülerinnen 
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und Schüler in der Entwicklung ihrer Fähigkeit unterstützt, Möglichkeiten zur Problembewältigung zu finden und den eigenen 
Handlungsspielraum auszuschöpfen.   

Die Suche der Schülerinnen und Schüler nach Sinn, passenden Entwürfen für ein glückliches und selbstbestimmtes Leben und einem 
stimmigen Welt- und Menschenbild unterstützt der Ethikunterricht, indem er ihnen die Auseinandersetzung mit vielfältigen 
Vorstellungen und den lebendigen Austausch mit anderen ermöglicht.   

Die Deutsche Schule Bilbao ist ein Abbild unserer vielfältigen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen in unterschiedlicher 
Weise begegnen. Das bedeutet eine Vielfalt von Individuen, von Lebensentwürfen und von zwischenmenschlichem Miteinander. 
Wie bereits oben erwähnt ist die „Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert“ das Fundament dieses 
Leitbildes. Es stützt sich dabei auf folgende fünf Säulen:   

Persönlichkeitsbildung 

Leistungsbereitschaft, Selbständigkeit, Zielstrebigkeit, Identitäts-, Verantwortungs-, Werte- und Traditionsbewusstsein, 
Belastbarkeit, Flexibilität, Engagement, Kreativität, Ordnung, Fähigkeit zur Selbstkritik.                                                                                                                              

Sozialkompetenz  
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikation und Kooperation, Empathie, Toleranz, Einhalten von Normen, Team- und 
Kritikfähigkeit, Integrations- und Konfliktfähigkeit, Solidarität.  

Fachkompetenz  
Deutsch, Spanisch und Baskisch als Muttersprache oder Fremdsprache, Englisch und Französisch als weitere Sprachen, 
Fachwissen in Natur- und Gesellschaftswissenschaften, in Kunst, Musik und Sport; fachübergreifende und fächerverbindende 
Fertigkeiten und Fähigkeiten, vernetztes Denken.    
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An der DSB wird deutschsprachiger Fachunterricht als Instrument der Sprachförderung verstanden, was einen bewussten 
Umgang mit Sprache beim Lehren und Lernen im Fach erfordert. Durch das umfangreiche Angebot der DSB, lernen die 
SchülerInnen über vielfältige Themen (naturwissenschaftliche, historische, ethische und musische) zu sprechen und mit Hilfe 
unseres Verzahnungscurriculums werden verschiedene Sprachphänomene in allen DFU-Fächern fachübergreifend bearbeitet. 
Außerdem bedient sich der DFU-Unterricht unterschiedlicher Darstellungsformen und unterstützt SchülerInnen bei der 
“Übersetzung“ von Aussagen aus einer Darstellungsform in eine andere.  

Methodenkompetenz  
Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Lerntechniken der Informations-gewinnung, -verarbeitung und -präsentation, 
Problemlösungs- und Entscheidungsstrategien, Umgang mit modernen Medien. 

Das Fach Ethik ist Teil des Methodencurriculums der Schule. So werden im Ethikunterricht elementare Lern- und 
Arbeitstechniken so wie Strategien zum zusammenarbeiten und kommunizieren, ermöglicht. (Zum Beispiel: Gesprächsregeln 
erarbeiten und einhalten, zuhören, aussprechen lassen, Übernahme von unterschiedlichen Rollen und Verantwortlichkeiten, 
Konflikte selbständig lösen, in Gruppenarbeiten und mündlich und schriftlich präsentieren). 

Zukunftsorientiertheit  
Fähigkeit und Bereitschaft, sich für Natur und Umwelt zu engagieren, Grundlagen-wissen zu Globalisierung, Fähigkeit zur 
Einschätzung eigener Begabungs-schwerpunkte, Berufs- und Studienorientiertheit. 

All diese Säulen sind als tragendes Fundament zu verstehen, auf denen das Fach  
Ethik aufbaut. Selbstverständlich tragen alle Unterrichtsfächer an der Deutschen Schule Bilbao dazu bei, diese oben genannten 
Bildungsziele zu erreichen. Gleichwohl tragen die geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächer hier eine besondere 
Verantwortung.  
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Das Fach Ethik steht in enger Verbindung mit vielen der fächer- und schulartübergreifenden Erziehungsziele, der hier 
vorliegende Bildungsplan orientiert sich an den Lehrplänen von Thüringen und Bayern. 
  
Werteerziehung 
Im Nachdenken etwa darüber, wie eigene Werthaltungen das Handeln und Verhalten bestimmen, erweist sich die Wertebildung 
als eine wesentliche Grundlage des Ethikunterrichts.  
  
Soziales Lernen 
Eine besondere Bedeutung hat im Ethikunterricht das soziale Lernen. Hier finden sich übergreifende Berührungspunkte zu dem 
Gegenstandsbereich Zusammenleben, indem die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel lernen, achtsam und respektvoll 
miteinander umzugehen.  
  
Politische Bildung 
Eng verbunden mit dem sozialen Lernen ist die Dimension der Politischen Bildung, die sich in den vielfältigen Ansätzen einer 
Demokratie- und Friedenserziehung widerspiegelt.  
  
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung 
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung findet immer dann statt, wenn es um die Vielfalt von Religionen und 
Weltanschauungen, von Brauchtum und Kultur geht.  
  
Bildung für nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen) 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in altersgemäßer Weise kritisch mit den Fragen des eigenen Umwelt- und 
Konsumverhaltens und des Natur- und Tierschutzes auseinander.  
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Klasse 5 und 6  

 
Methoden 

 
Konkrete Inhalte1 

 
Anzahl und Gewichtung 

 
Überfachliche Kompetenzen 

 

 
 
 
- Diskussionen 
 
- Bildbetrachtung 

 
- Präsentation 
 
- Medien 
 
 
 
 
 

Klasse 5 
 
Was ist Ethik? 
Begriffsbestimmung 
Erläuterung der Begriffe Werte und Normen an Alltagssituationen oder Dilemmageschichten;  
z.B. Hilfsbereitschaft 
 
In der Gemeinschaft leben 
Regeln des Zusammenlebens 
 
Moralische Gefühle 
Gewissen 
 
Christentum (monotheistische Religion) 
Religion als Kulturstifter (z.B. rollen von Mann und Frau, Feste im Jahresverlauf, Gebote und 
Wertvorstellungen....) 
 
 
 
 
 

Unter- und Mittelstufe: 
In den Klassen 5 bis 10 
zählt vor allem die 
Beteiligung am Unterricht 
sowie die zuverlässige 
Unterrichtsvorbereitung 
des Schülers (zuverlässiges 
Mitbringen von Material/ 
Erledigung von 
Hausaufgaben...). Dieser 
Teil macht 70% der Note 
aus. Der schriftliche Anteil, 
z.B. In Form einer LEK oder 
einer anderen schriftlichen 
Leistung macht 30% der 
Note aus.  
 
 
 

Verantwortung für sich und andere 
übernehmen 
( Teamarbeit ) 
 
Bildbetrachtung 
 
Präsentieren 

                                                
1 

 Die Reihenfolge der Unterrichtsinhalte ist variabel.  
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Klasse 6 
 
Wer bin ich? 
Was bestimmt mein Leben? 
 
Ich und die anderen 
Ich und die Gesellschaft 
 
Leben in der Familie 
Verschiedene Lebensgemeinschaften 
Soziale Rolle 
 
Judentum (monotheistische Religion) 
Religion als Kulturstifter (z.B. Rollen von Mann und Frau, Feste im Jahresverlauf, Gebote und 
Wertvorstellungen....) 
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Das Fach Ethik 

 
Der Ethikunterricht an der Deutschen Schule Bilbao dient der Erziehung der Schüler zu werteinsichtigem Urteilen und Handeln.  
Die Deutsche Schule Bilbao ist eine Schule der Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert. Wir 
verstehen die Vermittlung von vielfältiger Sprachkompetenz als entscheidenden Teil der Integration in eine multikulturelle, 
demokratische Welt. Denn eine Welt, die sich rasch und beständig verändert, erfordert Orientierung. Unser Ziel ist es, unsere 
SchülerInnen zur Selbstständigkeit, Selbstbestimmung und Selbstverantwortung zu erziehen. Verantwortung, Toleranz und 
Respekt gegenüber Andersdenkenden sind unsere Leitlinien. Als Schule der Begegnung sehen wir interkulturelles Lernen als 
Ausgangspunkt für unsere Werteerziehung. Wir stärken umweltbewusstes Denken und Handeln. Darüberhinaus soll das Fach 
Ethik die jungen Menschen in ihrer Suche nach moralischer Orientierung in der Welt von heute unterstützen, indem es ihnen 
Entwürfe und Theorien vorstellt, die aus einer langen Entwicklung philosophischen Denkens und wissenschaftlichen Forschens 
hervorgegangen sind.   
  
Die Kenntnis eigener bewusster oder unbewusster Wertvorstellungen ist von zentraler Bedeutung und bildet den Ausgangspunkt einer 
Auseinandersetzung mit abstrakten Denkmodellen. Ein zentrales Ziel des Ethikunterrichts besteht deshalb im Eröffnen von 
geschützten Erfahrungsräumen, in denen Schüler ihre Wertvorstellungen artikulieren, reflektieren und kritisch hinterfragen können. 
Die Jugendlichen vergleichen ihre selbst entwickelten Vorstellungen mit den zentralen abendländischen Theorien von Moral und 
kommen so zu einem eigenen Bild von einem guten und gerechten Leben und von dem Menschen, der sie gerne wären. Schülerinnen 
und Schüler sollen durch den Ethikunterricht in ihrer Identitätsbildung unterstützt werden.   
  
Einsicht allein führt aber häufig noch nicht zu dem entsprechenden Handeln. So ist auch die Motivation zu werteinsichtigem 
Handeln zu stärken, z. B. durch Perspektivwechsel, das Hinterfragen der eigenen Motive und Handlungen und insbesondere das 
Einfühlen in die Situation anderer. Auf diese Weise soll für die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung eigener 
Handlungsentscheidungen verdeutlicht werden. Schließlich sollen die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Überzeugungen in 
Handlungen konkretisieren. In ausgewählten Handlungsfeldern werden deshalb Übungsmöglichkeiten für werteinsichtiges 
Handeln geboten, wie z. B. in der Kommunikation, sozialem Engagement usw. Dabei wird eine ausreichende Festigung neu 
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erworbener Kompetenzen unabdingbare Voraussetzung dafür sein, dass diese dann den Schülerinnen und Schülern auch 
spontan in Alltagssituationen zur Verfügung stehen können.  
  
Indem die Schülerinnen und Schüler dazu angeleitet werden, sich selbst und ihre Mitmenschen bewusst wahrzunehmen, wird nicht 
nur die Entwicklung ihres Selbstbewusstseins und Selbstwertgefühls, sondern ebenso das Bewusstsein für den Eigenwert des 
Anderen und die Achtung gegenüber dessen Bedürfnissen und berechtigten Ansprüchen gefördert. Mit Blick auf die Inklusion spielt 
dabei auch der respektvolle Umgang mit Menschen mit Behinderung eine wichtige Rolle.  
  
Der Ethikunterricht fördert aufmerksames Zuhören und ein offenes, konstruktives Gespräch. Die Schülerinnen und Schüler werden 
dazu angehalten, in ethischen und moralischen Fragen schlüssig und nachvollziehbar zu argumentieren, ihre Argumente zu belegen 
und die Argumentation anderer einer rationalen Überprüfung zu unterziehen. Die Kritikfähigkeit gegenüber den eigenen Argumenten 
soll kultiviert und gestärkt werden. Den Schülerinnen und Schülern soll Gewaltlosigkeit als unverzichtbares Prinzip für die Bewältigung 
von Meinungsverschiedenheiten und von Konflikten vermittelt werden und sie sollen befähigt werden, mit Herausforderungen, die sich 
ihnen in diesem Zusammenhang stellen, entsprechend umzugehen.  
 

Gemeinsames Lernen von Schülerinnen und Schülern, die aus verschiedenen Kulturkreisen stammen, soll dem Einzelnen die Chance 
eröffnen, seine eigenen kulturellen Wurzeln zu erkennen und unter Achtung der Überzeugung der Anderen Verantwortung für das 
Zusammenleben der Menschen zu übernehmen. Die Schülerinnen und Schüler erwerben deshalb auch Kenntnisse über wichtige 
Wertvorstellungen in verschiedenen Kulturen sowie der sie prägenden Religionen. Damit wird eine wesentliche Grundlage für ein von 
Wertschätzung und Toleranz geprägtes Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkunft und Glaubensvorstellungen in einer 
pluralistischen Gesellschaft gelegt.  

Ethische Fragen, die sich z. B. aus dem Verhältnis des Menschen zur Natur, aus der Wirtschafts- und Arbeitswelt und neuen 
Entwicklungen in der Medizin und den Medien ergeben, fordern ein reflektiertes Urteil auf der Basis gründlicher Information. Dies 
muss schon beim Heranwachsenden angebahnt werden. Der Ethikunterricht leistet hier einen wesentlichen Beitrag, indem er ein 
Bewusstsein für Zusammenhänge zwischen eigenem Handeln und Problemen der modernen Welt schafft und die Schülerinnen 
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und Schüler in der Entwicklung ihrer Fähigkeit unterstützt, Möglichkeiten zur Problembewältigung zu finden und den eigenen 
Handlungsspielraum auszuschöpfen.   

Die Suche der Schülerinnen und Schüler nach Sinn, passenden Entwürfen für ein glückliches und selbstbestimmtes Leben und einem 
stimmigen Welt- und Menschenbild unterstützt der Ethikunterricht, indem er ihnen die Auseinandersetzung mit vielfältigen 
Vorstellungen und den lebendigen Austausch mit anderen ermöglicht.   

Die Deutsche Schule Bilbao ist ein Abbild unserer vielfältigen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen in unterschiedlicher 
Weise begegnen. Das bedeutet eine Vielfalt von Individuen, von Lebensentwürfen und von zwischenmenschlichem Miteinander. 
Wie bereits oben erwähnt ist die „Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert“ das Fundament dieses 
Leitbildes. Es stützt sich dabei auf folgende fünf Säulen:   

Persönlichkeitsbildung 

Leistungsbereitschaft, Selbständigkeit, Zielstrebigkeit, Identitäts-, Verantwortungs-, Werte- und Traditionsbewusstsein, 
Belastbarkeit, Flexibilität, Engagement, Kreativität, Ordnung, Fähigkeit zur Selbstkritik.                                                                                                                              

Sozialkompetenz  
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikation und Kooperation, Empathie, Toleranz, Einhalten von Normen, Team- und 
Kritikfähigkeit, Integrations- und Konfliktfähigkeit, Solidarität.  

Fachkompetenz  
Deutsch, Spanisch und Baskisch als Muttersprache oder Fremdsprache, Englisch und Französisch als weitere Sprachen, 
Fachwissen in Natur- und Gesellschaftswissenschaften, in Kunst, Musik und Sport; fachübergreifende und fächerverbindende 
Fertigkeiten und Fähigkeiten, vernetztes Denken.    
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An der DSB wird deutschsprachiger Fachunterricht als Instrument der Sprachförderung verstanden, was einen bewussten 
Umgang mit Sprache beim Lehren und Lernen im Fach erfordert. Durch das umfangreiche Angebot der DSB, lernen die 
SchülerInnen über vielfältige Themen (naturwissenschaftliche, historische, ethische und musische) zu sprechen und mit Hilfe 
unseres Verzahnungscurriculums werden verschiedene Sprachphänomene in allen DFU-Fächern fachübergreifend bearbeitet. 
Außerdem bedient sich der DFU-Unterricht unterschiedlicher Darstellungsformen und unterstützt SchülerInnen bei der 
“Übersetzung“ von Aussagen aus einer Darstellungsform in eine andere.  

Methodenkompetenz  
Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Lerntechniken der Informations-gewinnung, -verarbeitung und -präsentation, 
Problemlösungs- und Entscheidungsstrategien, Umgang mit modernen Medien. 

Das Fach Ethik ist Teil des Methodencurriculums der Schule. So werden im Ethikunterricht elementare Lern- und 
Arbeitstechniken so wie Strategien zum zusammenarbeiten und kommunizieren, ermöglicht. (Zum Beispiel: Gesprächsregeln 
erarbeiten und einhalten, zuhören, aussprechen lassen, Übernahme von unterschiedlichen Rollen und Verantwortlichkeiten, 
Konflikte selbständig lösen, in Gruppenarbeiten und mündlich und schriftlich präsentieren). 

Zukunftsorientiertheit  
Fähigkeit und Bereitschaft, sich für Natur und Umwelt zu engagieren, Grundlagen-wissen zu Globalisierung, Fähigkeit zur 
Einschätzung eigener Begabungs-schwerpunkte, Berufs- und Studienorientiertheit. 

All diese Säulen sind als tragendes Fundament zu verstehen, auf denen das Fach  
Ethik aufbaut. Selbstverständlich tragen alle Unterrichtsfächer an der Deutschen Schule Bilbao dazu bei, diese oben genannten 
Bildungsziele zu erreichen. Gleichwohl tragen die geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächer hier eine besondere 
Verantwortung.  
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Das Fach Ethik steht in enger Verbindung mit vielen der fächer- und schulartübergreifenden Erziehungsziele, der hier 
vorliegende Bildungsplan orientiert sich an den Lehrplänen von Thüringen und Bayern. 
  
Werteerziehung 
Im Nachdenken etwa darüber, wie eigene Werthaltungen das Handeln und Verhalten bestimmen, erweist sich die Wertebildung 
als eine wesentliche Grundlage des Ethikunterrichts.  
  
Soziales Lernen 
Eine besondere Bedeutung hat im Ethikunterricht das soziale Lernen. Hier finden sich übergreifende Berührungspunkte zu dem 
Gegenstandsbereich Zusammenleben, indem die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel lernen, achtsam und respektvoll 
miteinander umzugehen.  
  
Politische Bildung 
Eng verbunden mit dem sozialen Lernen ist die Dimension der Politischen Bildung, die sich in den vielfältigen Ansätzen einer 
Demokratie- und Friedenserziehung widerspiegelt.  
  
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung 
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung findet immer dann statt, wenn es um die Vielfalt von Religionen und 
Weltanschauungen, von Brauchtum und Kultur geht.  
  
Bildung für nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen) 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in altersgemäßer Weise kritisch mit den Fragen des eigenen Umwelt- und 
Konsumverhaltens und des Natur- und Tierschutzes auseinander.  
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Klasse 7 und 8  

 
Methoden 

 
Konkrete Inhalte1 

 
Anzahl und Gewichtung 

 
Überfachliche Kompetenzen 

 

 
 
 
- Diskussionen 
 
- Bildbetrachtung 

 
- Präsentation 
 
- Medien 
 
 
 
 
 

 
Klasse 7 
 
Freundschaft 
Verantwortung 
Arten von Freundschaft 
Liebe 
Sexuelle Rolle/Identität  als Junge oder Mädchen  
Identitätsbildung 
Selbstverwirklichung 
Toleranz 
Achtung gegenüber anderen 
Mobbing und Cybermobbing 
Islam (monotheistische Religion) 
Religion als Kulturstifter (z.B. Rollen von Mann und Frau, Feste im Jahresverlauf, Gebote und 
Wertvorstellungen....) 

 
 
 
 

Unter- und Mittelstufe: 
In den Klassen 5 bis 10 
zählt vor allem die 
Beteiligung am Unterricht 
sowie die zuverlässige 
Unterrichtsvorbereitung 
des Schülers (zuverlässiges 
Mitbringen von Material/ 
Erledigung von 
Hausaufgaben...). Dieser 
Teil macht 70% der Note 
aus. Der schriftliche Anteil, 
z.B. In Form einer LEK oder 
einer anderen schriftlichen 
Leistung macht 30% der 
Note aus.  
 
 

Verantwortung für sich und andere 
übernehmen 
( Teamarbeit ) 
 
Bildbetrachtung 
 
Präsentieren 
 
Konzentrationsfähigkeit, logisches 
Denken 
 
Kreativität und Flexibilität im Denken 
 
Fähigkeit, Informationen aus 
unterschiedlichen Medien 
auszuwählen 

                                                
1 

 Die Reihenfolge der Unterrichtsinhalte ist variabel.  
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Klasse 8 

 
Konflikte 
Ursachen und Formen 
Strategien der Konfliktlösung 
Aggression und Gewalt 
Formen von Gewalt 
Aggressionstheorien 
Drogen 
Arten von Drogen 
Missbrauch und soziale Folgen 
Hinduismus 
Polytheismus als Kastenwesen 
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Das Fach Ethik 

 
Der Ethikunterricht an der Deutschen Schule Bilbao dient der Erziehung der Schüler zu werteinsichtigem Urteilen und Handeln.  
Die Deutsche Schule Bilbao ist eine Schule der Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert. Wir 
verstehen die Vermittlung von vielfältiger Sprachkompetenz als entscheidenden Teil der Integration in eine multikulturelle, 
demokratische Welt. Denn eine Welt, die sich rasch und beständig verändert, erfordert Orientierung. Unser Ziel ist es, unsere 
SchülerInnen zur Selbstständigkeit, Selbstbestimmung und Selbstverantwortung zu erziehen. Verantwortung, Toleranz und 
Respekt gegenüber Andersdenkenden sind unsere Leitlinien. Als Schule der Begegnung sehen wir interkulturelles Lernen als 
Ausgangspunkt für unsere Werteerziehung. Wir stärken umweltbewusstes Denken und Handeln. Darüberhinaus soll das Fach 
Ethik die jungen Menschen in ihrer Suche nach moralischer Orientierung in der Welt von heute unterstützen, indem es ihnen 
Entwürfe und Theorien vorstellt, die aus einer langen Entwicklung philosophischen Denkens und wissenschaftlichen Forschens 
hervorgegangen sind.   
  
Die Kenntnis eigener bewusster oder unbewusster Wertvorstellungen ist von zentraler Bedeutung und bildet den Ausgangspunkt einer 
Auseinandersetzung mit abstrakten Denkmodellen. Ein zentrales Ziel des Ethikunterrichts besteht deshalb im Eröffnen von 
geschützten Erfahrungsräumen, in denen Schüler ihre Wertvorstellungen artikulieren, reflektieren und kritisch hinterfragen können. 
Die Jugendlichen vergleichen ihre selbst entwickelten Vorstellungen mit den zentralen abendländischen Theorien von Moral und 
kommen so zu einem eigenen Bild von einem guten und gerechten Leben und von dem Menschen, der sie gerne wären. Schülerinnen 
und Schüler sollen durch den Ethikunterricht in ihrer Identitätsbildung unterstützt werden.   
  
Einsicht allein führt aber häufig noch nicht zu dem entsprechenden Handeln. So ist auch die Motivation zu werteinsichtigem 
Handeln zu stärken, z. B. durch Perspektivwechsel, das Hinterfragen der eigenen Motive und Handlungen und insbesondere das 
Einfühlen in die Situation anderer. Auf diese Weise soll für die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung eigener 
Handlungsentscheidungen verdeutlicht werden. Schließlich sollen die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Überzeugungen in 
Handlungen konkretisieren. In ausgewählten Handlungsfeldern werden deshalb Übungsmöglichkeiten für werteinsichtiges 
Handeln geboten, wie z. B. in der Kommunikation, sozialem Engagement usw. Dabei wird eine ausreichende Festigung neu 
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erworbener Kompetenzen unabdingbare Voraussetzung dafür sein, dass diese dann den Schülerinnen und Schülern auch 
spontan in Alltagssituationen zur Verfügung stehen können.  
  
Indem die Schülerinnen und Schüler dazu angeleitet werden, sich selbst und ihre Mitmenschen bewusst wahrzunehmen, wird nicht 
nur die Entwicklung ihres Selbstbewusstseins und Selbstwertgefühls, sondern ebenso das Bewusstsein für den Eigenwert des 
Anderen und die Achtung gegenüber dessen Bedürfnissen und berechtigten Ansprüchen gefördert. Mit Blick auf die Inklusion spielt 
dabei auch der respektvolle Umgang mit Menschen mit Behinderung eine wichtige Rolle.  
  
Der Ethikunterricht fördert aufmerksames Zuhören und ein offenes, konstruktives Gespräch. Die Schülerinnen und Schüler werden 
dazu angehalten, in ethischen und moralischen Fragen schlüssig und nachvollziehbar zu argumentieren, ihre Argumente zu belegen 
und die Argumentation anderer einer rationalen Überprüfung zu unterziehen. Die Kritikfähigkeit gegenüber den eigenen Argumenten 
soll kultiviert und gestärkt werden. Den Schülerinnen und Schülern soll Gewaltlosigkeit als unverzichtbares Prinzip für die Bewältigung 
von Meinungsverschiedenheiten und von Konflikten vermittelt werden und sie sollen befähigt werden, mit Herausforderungen, die sich 
ihnen in diesem Zusammenhang stellen, entsprechend umzugehen.  
 

Gemeinsames Lernen von Schülerinnen und Schülern, die aus verschiedenen Kulturkreisen stammen, soll dem Einzelnen die Chance 
eröffnen, seine eigenen kulturellen Wurzeln zu erkennen und unter Achtung der Überzeugung der Anderen Verantwortung für das 
Zusammenleben der Menschen zu übernehmen. Die Schülerinnen und Schüler erwerben deshalb auch Kenntnisse über wichtige 
Wertvorstellungen in verschiedenen Kulturen sowie der sie prägenden Religionen. Damit wird eine wesentliche Grundlage für ein von 
Wertschätzung und Toleranz geprägtes Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkunft und Glaubensvorstellungen in einer 
pluralistischen Gesellschaft gelegt.  

Ethische Fragen, die sich z. B. aus dem Verhältnis des Menschen zur Natur, aus der Wirtschafts- und Arbeitswelt und neuen 
Entwicklungen in der Medizin und den Medien ergeben, fordern ein reflektiertes Urteil auf der Basis gründlicher Information. Dies 
muss schon beim Heranwachsenden angebahnt werden. Der Ethikunterricht leistet hier einen wesentlichen Beitrag, indem er ein 
Bewusstsein für Zusammenhänge zwischen eigenem Handeln und Problemen der modernen Welt schafft und die Schülerinnen 
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und Schüler in der Entwicklung ihrer Fähigkeit unterstützt, Möglichkeiten zur Problembewältigung zu finden und den eigenen 
Handlungsspielraum auszuschöpfen.   

Die Suche der Schülerinnen und Schüler nach Sinn, passenden Entwürfen für ein glückliches und selbstbestimmtes Leben und einem 
stimmigen Welt- und Menschenbild unterstützt der Ethikunterricht, indem er ihnen die Auseinandersetzung mit vielfältigen 
Vorstellungen und den lebendigen Austausch mit anderen ermöglicht.   

Die Deutsche Schule Bilbao ist ein Abbild unserer vielfältigen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen in unterschiedlicher 
Weise begegnen. Das bedeutet eine Vielfalt von Individuen, von Lebensentwürfen und von zwischenmenschlichem Miteinander. 
Wie bereits oben erwähnt ist die „Begegnung, die das Verständnis besonders zwischen Kulturen fördert“ das Fundament dieses 
Leitbildes. Es stützt sich dabei auf folgende fünf Säulen:   

Persönlichkeitsbildung 

Leistungsbereitschaft, Selbständigkeit, Zielstrebigkeit, Identitäts-, Verantwortungs-, Werte- und Traditionsbewusstsein, 
Belastbarkeit, Flexibilität, Engagement, Kreativität, Ordnung, Fähigkeit zur Selbstkritik.                                                                                                                              

Sozialkompetenz  
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikation und Kooperation, Empathie, Toleranz, Einhalten von Normen, Team- und 
Kritikfähigkeit, Integrations- und Konfliktfähigkeit, Solidarität.  

Fachkompetenz  
Deutsch, Spanisch und Baskisch als Muttersprache oder Fremdsprache, Englisch und Französisch als weitere Sprachen, 
Fachwissen in Natur- und Gesellschaftswissenschaften, in Kunst, Musik und Sport; fachübergreifende und fächerverbindende 
Fertigkeiten und Fähigkeiten, vernetztes Denken.    
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An der DSB wird deutschsprachiger Fachunterricht als Instrument der Sprachförderung verstanden, was einen bewussten 
Umgang mit Sprache beim Lehren und Lernen im Fach erfordert. Durch das umfangreiche Angebot der DSB, lernen die 
SchülerInnen über vielfältige Themen (naturwissenschaftliche, historische, ethische und musische) zu sprechen und mit Hilfe 
unseres Verzahnungscurriculums werden verschiedene Sprachphänomene in allen DFU-Fächern fachübergreifend bearbeitet. 
Außerdem bedient sich der DFU-Unterricht unterschiedlicher Darstellungsformen und unterstützt SchülerInnen bei der 
“Übersetzung“ von Aussagen aus einer Darstellungsform in eine andere.  

Methodenkompetenz  
Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Lerntechniken der Informations-gewinnung, -verarbeitung und -präsentation, 
Problemlösungs- und Entscheidungsstrategien, Umgang mit modernen Medien. 

Das Fach Ethik ist Teil des Methodencurriculums der Schule. So werden im Ethikunterricht elementare Lern- und 
Arbeitstechniken so wie Strategien zum zusammenarbeiten und kommunizieren, ermöglicht. (Zum Beispiel: Gesprächsregeln 
erarbeiten und einhalten, zuhören, aussprechen lassen, Übernahme von unterschiedlichen Rollen und Verantwortlichkeiten, 
Konflikte selbständig lösen, in Gruppenarbeiten und mündlich und schriftlich präsentieren). 

Zukunftsorientiertheit  
Fähigkeit und Bereitschaft, sich für Natur und Umwelt zu engagieren, Grundlagen-wissen zu Globalisierung, Fähigkeit zur 
Einschätzung eigener Begabungs-schwerpunkte, Berufs- und Studienorientiertheit. 

All diese Säulen sind als tragendes Fundament zu verstehen, auf denen das Fach  
Ethik aufbaut. Selbstverständlich tragen alle Unterrichtsfächer an der Deutschen Schule Bilbao dazu bei, diese oben genannten 
Bildungsziele zu erreichen. Gleichwohl tragen die geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächer hier eine besondere 
Verantwortung.  
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Das Fach Ethik steht in enger Verbindung mit vielen der fächer- und schulartübergreifenden Erziehungsziele, der hier 
vorliegende Bildungsplan orientiert sich an den Lehrplänen von Thüringen und Bayern. 
  
Werteerziehung 
Im Nachdenken etwa darüber, wie eigene Werthaltungen das Handeln und Verhalten bestimmen, erweist sich die Wertebildung 
als eine wesentliche Grundlage des Ethikunterrichts.  
  
Soziales Lernen 
Eine besondere Bedeutung hat im Ethikunterricht das soziale Lernen. Hier finden sich übergreifende Berührungspunkte zu dem 
Gegenstandsbereich Zusammenleben, indem die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel lernen, achtsam und respektvoll 
miteinander umzugehen.  
  
Politische Bildung 
Eng verbunden mit dem sozialen Lernen ist die Dimension der Politischen Bildung, die sich in den vielfältigen Ansätzen einer 
Demokratie- und Friedenserziehung widerspiegelt.  
  
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung 
Kulturelle Bildung und interkulturelle Bildung findet immer dann statt, wenn es um die Vielfalt von Religionen und 
Weltanschauungen, von Brauchtum und Kultur geht.  
  
Bildung für nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen) 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in altersgemäßer Weise kritisch mit den Fragen des eigenen Umwelt- und 
Konsumverhaltens und des Natur- und Tierschutzes auseinander.  
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Klasse 9 und 10  
 

 
Methoden 

 
Konkrete Inhalte1 

 
Anzahl und Gewichtung 

 
Überfachliche Kompetenzen 

 

 
 
 
 
- Diskussionen 
 
- Bildbetrachtung 

 
- Präsentation 
 
- Medien 
 
 
 
 
 

 
Klasse 9 

 
Leben – von der Geburt bis zum Tod 
Tod und sterben 
Zeit und Alter 
Sinn des Lebens 
Wünsche und Ziele 
Sinnstiftung und Vorstellungen von Sinnstiftung 
Gerechtigkeit 
Leben in der Gemeinschaft: Naturrecht oder Staatsrecht? 
Gerechtigkeitstheorien 
Buddhismus 
Religion als Erkenntnislehre 

 
 
 
 
 
 

 

Unter- und Mittelstufe: 
In den Klassen 5 bis 10 
zählt vor allem die 
Beteiligung am Unterricht 
sowie die zuverlässige 
Unterrichtsvorbereitung 
des Schülers (zuverlässiges 
Mitbringen von Material/ 
Erledigung von 
Hausaufgaben...). Dieser 
Teil macht 70% der Note 
aus. Der schriftliche Anteil, 
z.B. In Form einer LEK oder 
einer anderen schriftlichen 
Leistung macht 30% der 
Note aus.  
 
 
 

Verantwortung für sich und andere 
übernehmen 
( Teamarbeit ) 
 
Bildbetrachtung 
 
Präsentieren 
 
Konzentrationsfähigkeit, logisches 
Denken 
 
Kreativität und Flexibilität im Denken 
 
Fähigkeit, Informationen aus 
unterschiedlichen Medien 
auszuwählen 

                                                
1 

 Die Reihenfolge der Unterrichtsinhalte ist variabel.  
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Klasse 10 

 
Philosophische Deutung des Menschen, z.B. 
Moralische Orientierungen 
Universalität von Normen und Werten 

 
Wahrheit und Erkenntnis 
Diskrepanz zwischen Wirklichkeit und Wahrnehmung und  
Grenzen der eigenen Wahrnehmung. 
Rationalismus 
 
Kulturraum Europa – Heimat und Fremde   
Toleranz und ihre Grenzen (Beispiel intra- und interkultureller Konflikte) 
Menschenrechte 

 
 
 
 
 
 
 

 


